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Geschäftszahl Cb. I 3/1-1
Edict.

Wider Richard Kempe, Buchhalter zuletzt in Dornbirn
Flurgasse Nr. 13, dessen Aufenthalt unbekannt ist, wurde bei
dem k. k. Bezirk=gerichte in Dornbirn von Konrad Böchele,
Gastwirt in der Flurgasse Dornbirn, wegen 40 K eine Kage
angebracht. Auf Grund der Klage wurde die Tagsatzung zur

nündlichen Verhandlung für 1. Februar 1901 vorm.
¼ Uhr bei diesem Gerichte Zimmer Nr. 8 angeordnet.

zur Wahrung der Rechte des Richard Kempe wird Herr
Dr. Kemter, Advokat in Dornbirn, zum Curator destellt. Dieser

Curator wird den Beklagten in der bezeichneten Rechtssache
auf dessen Gefahr und Kosten so lange vertreten, bis dieser
entweder sich bei Gericht meldet oder einen Bevollmächtigten
amhaft macht.

K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abtheilung I
am 11. Jänner 1901. 162

Dr. Schandl.

Auszug aus den amtl. Anzeigen der Vorarlberger kandeszeitung
Nr. 4—14

Executive Versteigerung: C. Mayer, Färber in
Bludenz

gegen Willibald Bösch in Lustenau Holz,
gegen Johann Peter Eiler zu Füttersderg
gegen Johann Tagwerker, Fuhrmann in Bludenz.

Tagfahrt im Concurse des Wagenfabrikanten Her¬
mann Büchele in Hohenems zwecks Z vangsausgleich.

Todeserklärung des Frz. Jos. Zumtodel von Dornbirn.
Curatel=Verhängung über Severin Burtscher von

Dalaas.
über Eva Baber aus Bieberwier.

Mittheilungen.
Amtstage des Herrn k. k. Obergeometers am 24., 25.

und 26. Jänner.

2. diesj. Gemeindeausschusssitzung, abgehalten am 16. Jänner
901, abends 5 Uhr, unter dem Vorsitze des Bürgermeisters
Dr. Wai#el in Anwesenheit von 15 Ausschussmitgliedern und 7
Ersatzmännern

Das Protokoll der Sitzung vom 9. Jänner 1901 wurde

verlesen und nach Beifügung einer Bemerkung genehmigt.
Beschlüsse

. Der Berufung des Stierhalters Joh. Thurnher an der
Leopoldstraße gegen ein Erkenntnis der Zuchtstierhaltungs¬
Comm ssion wurde mit der Beschränkung Folge gegeben,
dass der Stier nur zu Küben und Rindern zugelassen
wird, deren Kälder nicht zur Nachzucht bestimmt werden.

In die Vertretung der Localbahn Dornbirn—Lustenau2
vurde für G.=A. J. G. Thurnher, der um Enthebung
von der ihm am 10. October v J. anvertrauten Stell

m Bahn=Consortium gebeten hat, Otto Spiegel, Gast¬
wirt an der Hatterstraße, gewählt.
Der auf die Tagesordnung gestlte Bericht der am 223
November v. J. aufgestellten Control=Commission für die
gesammte elektrische Anlage konnte nicht in Verhandlung

gezogen werdn, weil derselbe auch für diese Sitzung noch
nicht fertiggestellt war resp. bei der G.=V. bis heute nich
inlangte. (Dieser Bericht traf am 17. morgens von
Wien im Gemeindeamte ein)

Das Ansuchen der Grund= und Häuserbesitzer von Kehlen,
Fischbach und Kehlermähder
) um Erstellung eines Schutzdammes am rechten Ufer

des Fisch aches vom Schotiersämmler bis zur Ein¬
mündung des Kehlerbächte;
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b) Vertiefung des Schottersämmlers;
c) Erstellung einer Ausfuhr für Schutt und Erde und

möchte das Kehlerbächle derart in Stand gesetzt werden,
dass bei einem Hochwasser die Gefahr einer Ueber¬

schwemmung beseitigt werde;
beschloss man, der Wasser= und Straßensection zu über¬
weisen.
Die Erledigung des Ansuchens der Nachtwache=Concurrenz
in Markt um Uebernahme der Nachtwache auf die Ge¬
meinde beschloss man dem nachfolgenden Gemeindeaus¬
schusse zu üverlassen.
Die Zuschrift von Siemens u. Halske, Wien, betr.

elektrischer Beleuchtung des Bahnhofes Dornbirn, wurde
verlesen und dem Antrage des E.=M. Jul. Rhomberg
jung „die Gemeinde gibt ihre Zustimmung, dass di
Firma Siemens u. Halske die Beleuchtung des Bahn¬

ofes Dornbirn um die Pauschalsumme von K 1350
per Jahr vergibt, unter der Bedingung, dass sich der
Pauschalsotz nur auf die Anlage in ihrem heutigen Um¬
fange bezieht“, allseitig zugestimmt.
Dem Grundtrennungsgesuch des David Rein in der

Widagasse, betr. Grdp. 7580/8 dortselbst, wurde zuge
timmt.

Dem Ansuchen des Martin Rhomberg um Gebäude¬
abstandsnachsicht von 3·5 Meter für seinen Neubau ar
der Sandgasse wurde zugestimmt

Mittheilungen
Der Vorsitzende theilt mit, Grabenmeister Zacharias Leche
Haselstauden habe um Enthebung von seinem Amte ersucht
und es sei ihm dieselbe gewährt worden

Diese Stelle sei nunmehr dem Feld=Straßenmeister
J. Ant. Bohle an der Haselstauderstraße übertragen
vorden

Wird zur Kenntnis genommen
Der Vorsitz nde theilt weiters mit, der Wasenmeister2.

Jakob Hämmerle in der Riedgasse sei schon längere Zeit
wegen Erkeankung nicht in der Lage, die Wasenmeister¬
eschäfte persönlich zu besorgen. Es sei deshalb einst¬

weilen Friedrich Bohle am Schwefel als Wasenmeister
Stellvertreter aufgestellt worden.

Wird zur Kenntnis genommen.
3. Die vom Landesausschufs für Vorarlberg an sämmtliche

Gemeindevorstehungen ergangene Einladung zur Bestellung
et neuen Sammlung der dermalen in Giltigkeit stehenden
andesgesetze und Verordnungen wurde dem Gemeinde¬

ausschusse mitgetheilt und von demselben zur Kenntnis
genommen
der Vorsitzende theilt mit, der Ausschuss für volksthüm¬4.
iche Vortrage an der Universität Innsbruck habe sich
bereit erklärt, im Laufe des Frühjahres 1901 in Dorn
birn durch Herrn Professor Klemencic einen Vortrag
über „unsere Lchtquellen“ abhalten zu lassen. Dieses
Anerbieten könne von der Gemeinde Dornbirn nur herz¬
lichst begrüßt werden.

Anfragen und Beschwerden:
G.=A. Alois Rein wünscht, es soll das Wasser=Comite
nachschauen betr. Nothwendigkeit der Anbringung von
Schutzwuhren im Steinebach unterhalb der Hämmerle'schen
Fadrik, an der Stelle, wo seit längerer Zeit Anschütt

ingen zur Verbreiterung des Straßenkörpers geschehen
G.=A. Johann Klocker wünscht die Rohrlegung und Ein¬
deckung des Straß ngrabens im Schattau

Derselbe weist auch hin auf die Nothwendigkeit der
Anbringung eines Weggeländers im Tovel zwischen Haus
Nr. 1 und 2 auf Grundegg.
E=M. Alois Mäser spricht über die Nothwendigkeit der
Anbringung eines Briefkastens an der Sägen, etwa im


